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Vereinigung der
Anstaltsvorsteher des
Kantons Zürich

Der Vorstand der Vereinigung ladet
Sie herzlich ein zur

EIN RUCKTRITT
Frl. M. Hirzel

Frühjahrs-
YerSammlung

auf Montag, den 18. März 1957 nach
Winterthur ins Café-Restaurant
«Wartmann» beim Bahnhof

10.00 Uhr Erledigung der statutari¬
schen Geschäfte, Berichte
und Wahlen

12.15 Uhr Gemeinsames Mittagessen
14.00 Uhr Vortrag von

Herrn Dr. med. Vischer:
«Alterspflege in unserer
Zeit»

Aussprache

Nach Schluss der Versammlung ist
noch Gelegenheit geboten, unter
kundiger Führung das Reinhart-Museum
zu besuchen. Eintritt: Fr. 1.—.

Wir erwarten ein zahlreiches
Erscheinen unserer Mitglieder, um auch
auf diese Art die Zusammengehörigkeit

zu fördern und zu pflegen.

Der Vorstand.

Marie Hirzel (Foto ATP)

(BSF) Ganz still hat sich eine Persönlichkeit vom
tätigen Leben zurückgezogen, die während fast eines
halben Jahrhunderts einem grossen Frauenwerk das
Gepräge gegeben hat; Fräulein Marie Hirzel. Ihr Name
ist untrennbar mit dem Zürcher Frauenverein für
alkoholfreie Wirtschaften verbunden und weit über
die Landesgrenzen bekannt.

Fräulein Marie Hirzel wurde am 14. Juni 1881 in
Zürich geboren, als Tochter des damaligen
Schulpräsidenten Dr. Paul Hirzel. Sie wuchs im Kreis
froher Geschwister auf, und aus der harmonischen
Jugendzeit im Elternhaus schöpfte sie immer wieder
Kraft für ihre Lebensarbeit. Ihre Mutter war im
Gründungskomitee des damaligen Frauenvereins für
Mässigkeit und Volkswohl; sie half mit beim
Kaffeehallenbazar, dessen Erfolg die Schaffung der ersten
alkoholfreien Wirtschaften in Zürich ermöglichte.

Nach Abschluss der Ausbildung sehnte sich die
junge Tochter nach einer verantwortungsvollen Arbeit.
Was lag näher als die Zürcher «Alkoholfreien»? Die
Vorsorge gegen die Gefahren des Alkoholismus war
für Marie Hirzel damals schon Herzenssache. Sie
ahnte wohl nicht, dass sie zur eigentlichen Trägerin
des Gedankens der Wirtshausreform werden sollte.
Das Werk der Alkoholfreien hatte sich ausgedehnt,
«Karl der Grosse» und Kurhaus Zürichberg waren
neben verschiedenen kleineren Alkoholfreien in
Betrieb, als Marie Hirzel im Jahre 1907 in den Vorstand
des Zürcher Frauenvereins eintrat. Zuerst arbeitete
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